
Richtlinie

März 2023



Hintergrund

Verlauf − VI („Speak-Up-Leitlinien“), 2019 in Kraft 

getreten

− V2 (diese aktuelle Version), im März 2023 

in Kraft getreten

Geltungsbereich − PR SA und alle verbundenen Unternehmen

− Alle Mitarbeiter von Pernod Ricard

− Externe Stakeholder von Pernod Ricard 

(Aktionäre, Lieferanten, [Unter-

]Auftragnehmer usw.).

Dokumenteigentümer − General Counsel & Chief Compliance 

Officer

− Chief Ethics & Compliance Officer

− Senior Legal Counsel & Compliance 

Manager

Bitte beachten Sie, dass diese Richtlinie einen ergänzenden 

Charakter hat. Alle anwendbaren nationalen Rechtsvorschriften 

behalten ihre Gültigkeit.

Wenn die Bedingungen dieser Richtlinie strenger sind als die 

geltenden Gesetze oder zusätzliche Garantien, Rechte oder 

Rechtsmittel bieten, haben die Bedingungen dieser Richtlinie 

Vorrang.
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Einführung

1.1 Was sind die Ziele der Speak-Up-Richtlinie?

Unser ausgeprägter Sinn für Ethik ist einer der Kernwerte der Pernod Ricard Gruppe

(„die Gruppe“), zusammen mit gegenseitigem Vertrauen und unserem

Unternehmergeist. Er ist eines unserer wertvollsten Güter und muss jederzeit

aufrechterhalten und geschützt werden.

In Übereinstimmung mit ihren Werten und dem Verhaltenskodex, ist unsere Gruppe

kompromisslos integer und verpflichtet sich, ihre Geschäfte in strikter

Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen und hohen ethischen Standards zu

führen. Pernod Ricard empfiehlt Ihnen daher, sich zu Wort zu melden (engl.: Speak

Up), wenn Ihnen Praktiken oder Situationen auffallen, die Ihrer Meinung nach

möglicherweise gegen unseren Verhaltenskodex, unsere Richtlinien, Standards oder

das Gesetz verstoßen oder damit unvereinbar sind. „Speak Up“ ist unser globales

Whistleblowing-System.

Um ihren gesetzlichen Verpflichtungen nachzukommen und eine angemessene

Compliance-Kultur zu verbreiten, hat unsere Gruppe eine spezielle Whistleblowing-

Ethik-Hotline eingerichtet, die als „Speak-Up-Hotline“ bezeichnet wird. Unsere

Whistleblowing-Richtlinie („Speak-Up-Richtlinie“) erläutert unseren Ansatz in Bezug

auf die Meldung von Bedenken und den Rahmen dieser Speak Up-Hotline, ihre

Hauptmerkmale sowie die Rechte und Pflichten der Personen, die ein Anliegen melden.

1.2 Wer kann die Speak-Up-Hotline nutzen?

Die Speak-Up-Hotline ist für folgende Personen konzipiert:

• Aktuelle und ehemalige Mitarbeiter der Gruppe (befristete oder fest angestellte

Mitarbeiter, Auszubildende, Praktikanten, Zeitarbeiter sowie externe Mitarbeiter von

Subunternehmern oder Beratern)

• Die Stakeholder der Unternehmensgruppe, wenn es um arbeitsbezogene Belange

geht, d. h. Dritte, die ein Interesse an den Aktivitäten der Gruppe haben, weil sie:

■ am Wirtschaftsleben der Gruppe teilnehmen (Kunden, Lieferanten, Aktionäre),

■ das Verhalten der Gruppe sowohl intern als auch extern beobachten oder 

beeinflussen (Gewerkschaften, NRO) oder

■ direkt oder indirekt von ihren Aktivitäten betroffen sind (Gemeinden oder lokale 

Behörden usw.).

https://assets.pernod-ricard.com/cobc_eng_120619.pdf
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1.3 Was kann über die Speak-Up-Hotline gemeldet 

werden?

• Unangemessenes Verhalten oder eine Situation, die gegen unseren Verhaltenskodex

oder unsere internen Richtlinien und Standards verstößt

• Ein schwerwiegender und offensichtlicher Verstoß gegen das Gesetz oder

Verordnungen

• Eine Bedrohung oder schwerwiegende Beeinträchtigung des öffentlichen Interesses

In Anhang 1 finden Sie eine unverbindliche Liste von Problemen, die sich auf

Angelegenheiten im Zusammenhang mit Geschäftsintegrität, Mitarbeitern und

Sicherheit sowie den Vermögenswerten und Informationen von PR beziehen.*

Zum Äußern von Bedenken muss die Person, die ein Anliegen meldet („die

meldende Person“), die Webseite der Ethik-Hotline aufrufen und den Berichtskanal

wählen:

Die Speak-Up-Hotline wird von einem unabhängigen Unternehmen (NAVEX Global)

betrieben. Sie ist rund um die Uhr verfügbar und kann Meldungen in den meisten

Sprachen aufnehmen.

Die Adresse finden Sie an folgenden Orten:

• Im Konzern-Intranet „Mein Portal“ unter der Kachel „Intelligente Compliance“:

• In unserem Verhaltenskodex:

• Auf der Website von Pernod Ricard.

Wenn Sie Hilfe benötigen, zögern Sie nicht, Ihre/n direkte/n Vorgesetzten oder Ihr Ethik-

und Compliance-Team bzw. die Rechtsabteilung zu konsultieren.

* Die Liste ist nicht vollständig und die Bereiche werden sich wahrscheinlich im

Laufe der Zeit weiterentwickeln.

1.4 Wie kann ich die Speak-Up-Hotline nutzen?

ODER

Online Telefonisch

https://secure.ethicspoint.eu/domain/media/en/gui/104594/index.html
https://my.pernod-ricard.com/community/legal-compliance
https://www.pernod-ricard.com/sites/default/files/inline-files/PR%20Code%20of%20Business%20Conduct%20-%20ENGLISH%20Version%20-%20Feb%202023_1.pdf
https://www.pernod-ricard.com/en
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Alle Bedenken, die über die Speak-Up-Hotline

eingereicht werden und nicht den in dieser Richtlinie

enthaltenen Bestimmungen entsprechen, werden

möglicherweise nicht berücksichtigt.

2.1 Zusätzliche Kanäle

Die Speak-Up-Hotline wird global verwendet, ist dabei aber

möglicherweise nicht der einzige Mechanismus, der an Ihrem

Standort verfügbar ist.

Mitarbeiter (oder Stakeholder) von Pernod Ricard können weiterhin

Bedenken direkt mit Ihrem/r Vorgesetzten, der Personal- oder

Rechtsabteilung bzw. dem Ethik- und Compliance-Team

besprechen bzw. dort melden. Wird die Meldung an eine dieser

Personen gerichtet, so muss diese die meldende Person unverzüglich

über den Eingang und die voraussichtliche Bearbeitungszeit der

Meldung informieren.

Wir empfehlen Ihnen dringend, Bedenken intern vorzubringen

(Speak-Up-Hotline oder andere zur Verfügung stehende interne

Kanäle). Wenn Sie ein Anliegen zunächst an einen Außenstehenden

(z. B. die Medien oder Behörden) richten, wird unserer Gruppe nicht

die Möglichkeit gegeben, Ihr Anliegen im Vorfeld zu prüfen und

gegebenenfalls Maßnahmen zu ergreifen. Allerdings können Sie

Bedenken auch direkt an die zuständigen Behörden in der EU

melden, insbesondere bei Verstößen gegen EU-Recht.

Grundprinzipien
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Eine böswillige Meldung kann zu Disziplinarmaßnahmen und

Strafverfolgung führen, während eine in gutem Glauben und ohne direkte

finanzielle Gegenleistung getätigte Meldung für die meldende Person

keinerlei negative Folgen hat, auch wenn sich das gemeldete Anliegen als

unbegründet oder inkorrekt erweist.

„In gutem Glauben“ bedeutet, dass Sie zum Zeitpunkt der Bereitstellung

der Informationen der Ansicht sind, dass diese vollständig, ehrlich und

genau sind, auch wenn sich später herausstellt, dass dies nicht der Fall ist.

Wenn Sie nach der Meldung feststellen, dass Sie einen Fehler gemacht

haben, sollten Sie diese Information sofort über denselben Kanal

weitergeben.

„Ohne direkte finanzielle Gegenleistung“ bedeutet, dass Sie keine direkte

finanzielle Belohnung für das Melden dieser Angelegenheit erwarten sollten.

2.2 Guter Glauben und keine direkte 

finanzielle Gegenleistung

2.3 Vertraulichkeit

Unabhängig vom Kanal, über den die Meldung eingereicht wird, gewährleistet

Pernod Ricard, dass die Identität der meldenden Person, die gemeldeten

Fakten und die Identität der vom Anliegen betroffenen Personen streng

vertraulich behandelt werden. Nur die wenigen Personen, die für die

Erhebung, Verarbeitung und Untersuchung des Anliegens verantwortlich

sind, haben Zugang zu diesen Informationen. Diese Personen sind zur

Vertraulichkeit verpflichtet.

Die Identität der meldenden Person wird nicht ohne Zustimmung der

meldenden Person preisgegeben und die Identität der Person(en), auf die

sich das Anliegen bezieht, wird nur preisgegeben, wenn die Bedenken

begründet sind, diese Kenntnis absolut notwendig ist und unter Einhaltung

strengster Vertraulichkeitsverpflichtungen. In Ausnahmefällen, wenn dies

nach lokalem Recht erforderlich ist, kann die Gruppe jedoch die Identität der

meldenden Person ohne deren Zustimmung sowie die Identität der vom

Anliegen betroffenen Personen den Justizbehörden offenlegen.

Speak Up wird auf den sicheren Servern von NAVEX Global Inc. gehostet

und ist kein Bestandteil der Website oder des Intranets von Pernod Ricard.

NAVEX Global Inc. zeichnet keine Telefonanrufe auf, verwendet keine

Funktionen wie Anruferkennung und bringt Ihre IP-Adresse nicht mit

anderen Daten in Verbindung, wenn Sie online Meldung erstatten.
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2.4 Anonymität

Wir ermutigen meldende Personen dazu, sich zu identifizieren. Sie

können jedoch in Ländern, in denen dies gesetzlich zulässig ist, anonym

bleiben, sofern die Seriosität des Sachverhalts nachgewiesen und die Fakten

ausreichend detailliert sind.

Anonymität erschwert die Untersuchung und Reaktion auf ein gemeldetes

Problem. Daher unterstützt die Angabe Ihrer Kontaktinformationen eine

Untersuchung. Wenn es aufgrund Ihrer Anonymität unmöglich ist, Ihre

Meldung zu bearbeiten, oder wenn Sie sich in einem Land befinden, in

dem anonyme Meldungen eingeschränkt sind, werden wir Sie darüber

informieren.

2.5 Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen

Vergeltung bezeichnet jedes Verhalten, das eine Person davon abhält oder

dafür bestraft, die Kultur der Ethik und Integrität von Pernod Ricard zu

unterstützen. Vergeltung kann verschiedene Formen annehmen:

➢ Direkte Vergeltungsmaßnahmen umfassen ungerechtfertigte

Disziplinarverfahren (einschließlich Verwarnung, Herabstufung oder

Kündigung), direkte Drohung, Belästigung, unfaire Behandlung oder

Diskriminierung, ungerechtfertigte negative Leistungsbeurteilung,

Versetzung zu einem unerwünschten Arbeitsplatz, Verweigerung von

Unterstützungsleistungen/Weiterbildung.

➢ Indirekte Vergeltungsmaßnahmen sind beispielsweise Isolation vom

Team, Ausschluss von Meetings oder Diskussionen, die für den Aufstieg

oder die Leistungserbringung wichtig sind, feindliches Arbeitsumfeld

oder Ausschluss von Beförderung bzw. neuen Möglichkeiten.

Pernod Ricard toleriert keinerlei Vergeltungsmaßnahmen gegen eine

Person, die in gutem Glauben ein Anliegen gemeldet oder eine

Untersuchung unterstützt hat oder einfach nur eine auf Ethik und

Compliance bezogene Frage gestellt oder Rat zu einer bestimmten

Geschäftspraxis, Entscheidung oder Handlung eingeholt hat. Jede Form

von Vergeltung wird sehr ernst genommen und kann zu Disziplinarstrafen

führen.
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Wie kann ich Bedenken 

äußern?

3.1 Telefonisch

• Sie hören eine aufgezeichnete Nachricht auf Englisch oder in der von Ihnen gewählten

Landessprache (falls zutreffend). Die Person am Telefon wird dann mit Ihnen in der

gewählten Sprache kommunizieren. Es können bei Bedarf auch Dolmetscher beantragt

werden. Bitte beachten Sie, dass es bei weniger verbreiteten Sprachen zu

Verzögerungen kommen kann, während Sie auf einen Dolmetscher warten.

• Die Person am Telefon fragt Sie, auf welches Unternehmen sich Ihre Meldung

bezieht. Ihnen wird eine kurze Datenschutzerklärung vorgelesen, in der erklärt wird,

wie die von Ihnen bereitgestellten Informationen verwendet werden. Sie müssen dieser

Erklärung mündlich zustimmen, bevor Sie fortfahren können.

• Anschließend wird Ihnen eine Reihe von Standardfragen gestellt, um die genaue Art

des von Ihnen gemeldeten Problems zu klären. Je mehr Informationen Sie bereitstellen,

desto einfacher ist es, eine Untersuchung durchzuführen.

3.2 Online

• Die Online-Berichterstattung ist in zahlreichen Sprachen verfügbar. Sie werden zu

einem Online-Formular weitergeleitet und aufgefordert, Details zu Ihren Bedenken

anzugeben. Die Fragen im Formular sind die gleichen Fragen, die bei telefonischen

Meldungen gestellt werden.

3.3 Weiterverfolgung telefonisch oder online

Sobald Sie Ihre Bedenken telefonisch oder online mitgeteilt haben, geschieht Folgendes:

• Sie erhalten einen Schlüssel und ein Passwort , die verwendet werden können, um

den Fortschritt Ihres Berichts zu verfolgen. Sie können damit den Fortschritt Ihres

Anliegens verfolgen, weitere Informationen hinzufügen und eventuelle Fragen des

Untersuchungsbeauftragten beantworten.

• Ihnen wird mitgeteilt, dass Ihr Bericht eingegangen ist, und Sie erhalten Informationen

zur geschätzten Zeit bis zum Erhalt einer vorläufigen Antwort bezüglich der Zulässigkeit

des Berichts.

• Sie werden regelmäßig informiert über die Maßnahmen, die aufgrund Ihrer Meldung

über Speak Up ergriffen werden.

Unabhängig vom verwendeten Kanal müssen Sie zur Unterstützung Ihrer Meldung in

jedem Fall alle Ihnen zur Verfügung stehenden Informationen und Dokumente

(unabhängig von ihrer Form und Art) zur Verfügung stellen. Wir bitten Sie zudem,

Informationen bereitzustellen, die uns die Kommunikation mit Ihnen ermöglichen.

Die Speak-Up-Hotline ist verfügbar unter: 

www.pernodricardspeakup.ethicspoint.com
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Was passiert mit meinem

gemeldeten Anliegen?

Was geschieht nach dem Eingang meiner Meldung?

MELDUNG

SIE erstatten Meldung 

und erhalten eine 

Benachrichtigung.

ABWICKLUNG DER MELDUNG

Der Integritätsausschuss bewertet die Seriosität 

und Glaubwürdigkeit Ihres Berichts.

ABSCHLUSS

Kann eine Maßnahme Abhilfe bezüglich des Verstoßes schaffen?

Weitere Untersuchungen sind erforderlich.

a. Eine Untersuchung kann den zuständigen Personen auf regionaler Ebene 

oder in einem Partnerunternehmen mit Unterstützung externer Prüfer, 

Ermittler und/oder Rechtsberater anvertraut werden.

b. Untersuchungsbeauftragte können Ihnen über Speak Up Fragen stellen.

c. Die Ergebnisse der Untersuchung werden an den Integritätsausschuss 

weitergeleitet, der das von den Untersuchungsbeauftragten 

vorgeschlagene Ergebnis validiert.

Eine Maßnahme kann Abhilfe bezüglich des Verstoßes 

schaffen.

Eine Maßnahme kann 
Abhilfe bezüglich des 

Verstoßes schaffen.

ANTWORT AN DEN WHISTLEBLOWER

Ja Nein
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4.1 Behandlung

Sobald Ihr Bericht eingereicht wurde, wird er an einen Ausschuss weitergeleitet,

der sich zusammensetzt aus Vertretern von Pernod Ricard SA aus den Bereichen

Recht und Compliance, Interne Revision, Personalabteilung und Sicherheit (der

„Integritätsausschuss“).

Dieser Ausschuss ermittelt, ob Ihr Bericht die rechtlichen Anforderungen erfüllt

(d. h. in gutem Glauben getätigt, keine direkte finanzielle Gegenleistung). Wenn das

Anliegen die gesetzlichen Anforderungen nicht erfüllt, wird die Akte geschlossen.

Sie werden schriftlich über eine solche Schließung informiert.

Wenn die Anforderungen erfüllt werden, überprüft der Integritätsausschuss Ihre

Meldung, bewertet deren Seriosität und Glaubwürdigkeit und bestimmt die zu

ergreifenden Maßnahmen. Untersuchungen können geeigneten Personen auf

globaler bzw. regionaler Ebene oder in Partnerunternehmen anvertraut werden. Ihr

Bericht wird gemäß den europäischen Rechtsvorschriften (in einigen EU-Ländern

und mehreren EU-Partnerunternehmen) vor Ort bearbeitet, wenn Sie nicht damit

einverstanden sind, dass Ihr Bericht dem Integritätsausschuss vorgelegt wird.

Der Integritätsausschuss oder die Untersuchungsbeauftragten können auch

externe Prüfer, Untersuchungsbeauftragte und/oder Rechtsberater hinzuziehen,

um Unterstützung bei der Untersuchung und der Analyse der Ergebnisse zu

erhalten. Die Ergebnisse der Untersuchung werden sicher an den

Integritätsausschuss übermittelt, der das Ergebnis und die vorgeschlagenen

Abhilfemaßnahmen überprüft.

Jede Meldung wird fair und in Übereinstimmung mit den geltenden lokalen

Gesetzen bearbeitet. Insbesondere kann die Person, die Meldung erstattet hat, im

Rahmen der oben beschriebenen Vertraulichkeitsverpflichtungen über die Art der

sie betreffenden Vorwürfe informiert werden. Die Informationen werden unter

Umständen nicht unverzüglich weitergeleitet, wenn vorher beispielsweise eine

Überprüfung der Tatsachen, eine Beweissicherung oder eine Unterrichtung der

zuständigen Behörden erforderlich ist.

Während einer Untersuchung im Anschluss an eine Meldung wird von allen

erwartet, dass sie uneingeschränkt kooperieren und unverzüglich alle

Informationen und Unterlagen zur Verfügung stellen.

Jede Person, die Meldung erstattet hat oder Gegenstand einer Meldung ist, wird

innerhalb einer angemessenen Frist über die Ergebnisse des Verfahrens

informiert, insofern dies angebracht ist und die Informationen weitergegeben

werden können, ohne gegen das Gesetz oder andere

Vertraulichkeitsverpflichtungen zu verstoßen.
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4.2 Aufbewahrung der erfassten Informationen

Wenn der Bericht in den Geltungsbereich der Richtlinie fällt, werden die im

Bericht enthaltenen Daten für einen Zeitraum von zwei Monaten ab dem

Ende der Überprüfungsvorgänge aufbewahrt, es sei denn, es werden

Disziplinar- oder Gerichtsverfahren eingeleitet. Im Falle eines Gerichts- oder

Disziplinarverfahrens werden die personenbezogenen Daten bis zum Ende

des jeweiligen Verfahrens aufbewahrt.

Wenn der Bericht nicht in den Zuständigkeitsbereich für Meldungen fällt,

werden diese Elemente der Akte verworfen.

Die Dauer der Datenspeicherung kann von Land zu Land variieren,

abhängig von den geltenden Gesetzen auf lokaler Ebene, und kann

gesetzlichen oder regulatorischen Verpflichtungen unterliegen.

Die archivierten Informationen werden auf den sicheren Servern von Navex

Global Inc. in der EU für einen Zeitraum gespeichert, der die geltende

Datenaufbewahrungsfrist nicht überschreitet.

4.3 Verarbeitung personenbezogener Daten

Die über Speak Up verarbeiteten personenbezogenen Daten werden in

Übereinstimmung mit den geltenden Datenschutzgesetzen und der

Datenschutzerklärung (siehe Anhang 2) erfasst, verarbeitet und

gespeichert.

Jede Anfrage in Bezug auf Datenschutz und Privatsphäre sollte per E-Mail

an den Datenschutzbeauftragten (groupdpo@pernod-ricard.com) gesendet

werden.



ANHÄNGE
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Anliegen, die über die Speak-Up-Hotline 

gemeldet werden können

1) Geschäftsintegrität

• Kartellrecht und unlautere Geschäftspraktiken: Nichteinhaltung von

Gesetzen, Vorschriften oder Richtlinien zum Schutz und zur Förderung

des freien und fairen Wettbewerbs.

• Bestechung und Korruption: Anbieten, Geben oder Annehmen von

Bestechungsgeldern oder anderen unangemessenen Vorteilen für

geschäftliche Zwecke und/oder Nichteinhaltung der globalen

Antikorruptionsrichtlinie von Pernod Ricard.

• Interessenkonflikt: auf persönlichen Handlungen oder Beziehungen

beruhende Beeinträchtigung der Fähigkeit, unvoreingenommene

Geschäftsentscheidungen zu treffen, die im besten Interesse von Pernod

Ricard sind.

• Geldwäsche: Handlung, die darauf abzielt, die wahre Herkunft von

möglicherweise auf kriminelle Weise erlangten Geldern zu verbergen oder

zu verschleiern, sodass diese Gelder aus legitimen Quellen zu stammen

oder legitime Vermögenswerte zu sein scheinen.

• Alkoholmissbrauch: Verstoß gegen Gesetze, Vorschriften,

Unternehmensrichtlinien oder Vorgehensweisen im Zusammenhang mit

Alkoholmissbrauch.

• Diskriminierung, Belästigung oder unfaire Behandlung:

Diskriminierung bei der Einstellung, Anwerbung, Vermittlung,

Ausbildung, Vergütung und Beförderung, Mobbing oder Belästigung

oder jegliches Verhalten, das als beleidigend, einschüchternd oder

diskriminierend angesehen werden könnte und sich auf Rasse,

Geschlecht, Hautfarbe, nationale oder soziale Herkunft, Religion, Alter,

Behinderung, sexuelle Orientierung, politische Meinung oder einen

anderen durch geltendes Recht geschützten Status bezieht, oder

Vergeltungsmaßnahmen in Form von verbalem, physischem,

schriftlichem oder anderem Verhalten gegen eine Person, die in gutem

Glauben Bedenken geäußert hat.

2) Mitarbeiter
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Anliegen, die über die Speak-Up-Hotline 

gemeldet werden können

• Gesundheit und Sicherheit: keine Gewährleistung einer sicheren

Arbeitsumgebung, Nichteinhaltung der globalen Gesundheits- und

Sicherheitsrichtlinien von Pernod Ricard oder lokaler Gesundheits- und

Sicherheitsgesetze/-vorschriften.

• Andere Menschenrechte und Grundfreiheiten: Verletzung der

Verpflichtungen von Pernod Ricard, alle geltenden Gesetze und

international anerkannten Menschenrechte einzuhalten, unabhängig

davon, wo das Unternehmen tätig ist. Beispiele für solche Praktiken sind

Kinderarbeit, Zwangs- oder Pflichtarbeit, Verletzung der

Versammlungsfreiheit oder des Rechts auf Kollektivverhandlungen oder

Verstoß gegen Arbeitszeit- oder Überstundenstandards oder -gesetze.

3) Vermögenswerte des Unternehmens

• Rechnungslegung: Verstoß gegen oder Unvereinbarkeit mit internen

Richtlinien, Verfahrensweisen, Praktiken oder behördlichen Anordnungen

in Verbindung mit der ausführlichen Berichterstattung über den

finanziellen Status oder die Transaktionen von Pernod Ricard oder der

Untersuchung, Prüfung oder Korrektur von Finanzkonten.

• Datenschutz: Versäumnis, personenbezogene Daten zu schützen, die

vom Unternehmen im Zuge der globalen Datenschutzrichtlinie von Pernod

Ricard oder Datenschutzgesetzen/-vorschriften erfasst, verwendet

und/oder weitergegeben werden.

• Insidergeschäfte: Verwendung interner (d. h. nicht veröffentlichter)

Informationen für den Handel mit Pernod Ricard-Aktien und damit

verbundenen Finanzinstrumenten.

• Geistiges Eigentum / Schutz unserer Marken: mangelnder Schutz des

Eigentums und der Ressourcen von Pernod Ricard, einschließlich

unangemessener oder unbefugter Nutzung des geistigen Eigentums von

Pernod Ricard sowie von Ausrüstung, Einrichtungen oder Geldern des

Unternehmens.

• Diebstahl, Betrug oder Unterschlagung: die nicht genehmigte

Entfernung oder Mitnahme von Betriebsmitteln, Ausrüstung, Möbeln,

Inventar, Produkten, Bargeld, Waren oder anderem Sachvermögen.
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Anliegen, die über die Speak-Up-Hotline 

gemeldet werden können

4) Qualität und Umwelt

• Umweltschutz: Verstoß gegen Umweltgesetze oder Vorschriften,

Unternehmensrichtlinien oder -verfahren zum Schutz der Umwelt.

• Produktqualität: Nichteinhaltung der Qualitätsstandards von Pernod

Ricard oder der geltenden Gesetze und Vorschriften in Bezug auf das

Verbot oder die Beschränkung bestimmter Substanzen in Produkten

oder Verpackungen.
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Datenschutzerklärung/

Informationshinweis

Bitte beachten Sie den Abschnitt „Weitere Informationen“ auf

www.pernodricardspeakup.ethicspoint.com

http://www.pernodricardspeakup.ethicspoint.com


Kontakt

Für funktionale Unterstützung 

wenden Sie sich bitte an:

Partnerunternehmen:

Ihren Compliance-Beauftragten vor Ort

Hauptgeschäftsstelle:

Chief Ethics & Compliance Officer 

(antoine.brocas@pernod-ricard.com) 

Für technische Unterstützung 

wenden Sie sich bitte an:

Ihre Pernod Ricard IT Bar vor Ort


